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Aus dem frühen 18. Jahrhundert sind in Schweizer Privatbesitz zwei große
Ledermalereien erhalten, die je aus drei großen, aneinandergenähten Büffel- oder
Ochsenhäuten bestehen. Jedes ganze Bild ist von einer Barockbordüre umrahmt,

'was einen spanischen Auftraggeber aus dem mexikanischen Gebiet verrät, aus
dem beide Bilder stammen.

Die eine Darstellung zeigt ein bekanntes historisches Ereignis, das Massaker der
im Sommer 1720 ins Hoheitsgebiet der Franzosen an den untern Platte River
vorgestoßenen spanischen Villasur-Expedition, die sich von Santa Fe aus in
die unbekannten Weiten der Hochprärien hinausgewagt hatte. Der Bildbericht
ihres Endkampfes gegen Pawnee- und Otokrieger umfaßt auf einer Breite von
5,80 m allein 192 menschliche Figuren, die in Gruppengefechten innerhalb des
breiten Kampfgeländes stehen, das der primitive Maler großzügig angelegt hat.

Im anderen Bilddokument sehen wir eine Strafaktion roter mexikanischer Miliz
 gegen einen räuberischen, in Zelten hausenden Präriestamm, der die Pueblos am
Rio Grande heimzusuchen pflegte. Die Figuren sind hier im Stile altmexika
nischer Codices gezeichnet. Die vielen lückenfüllenden Wildtiere lassen sich nach
Arten erkennen.

Die Bilder wurden vom Verfasser eingehend untersucht, sowohl was ihre tech
nische Herstellung, die Bildautoren und Auftraggeber angeht, wie auch bezüglich
ihres ethnographischen und künstlerischen Gehaltes. Die genaue Analyse aller
Details eröffnet dem Leser fruchtbare Einblicke in ein wenig bekanntes Kapitel
europäischer Aktivität im nördlichen Mexiko und den südwestlichen USA, sowie
in die Lebensweise der dortigen Urbevölkerung vor zweieinhalb Jahrhunderten.
 Dem Ethnologen und speziell dem Amerikanisten wird eine Fülle wertvollen
Materials dargeboten, aus einer Zeit und Landschaft, deren schriftliche Berichte
nur spärlich auf uns gekommen sind, während bildliche Nachrichten ganz fehlen.

Die Malereien sind vollständig reproduziert, wichtige Einzelheiten sind in
Detailaufnahmen wiedergegeben.


